
Folge 11: Krankenhauspark Wuhlgarten 

Das Areal gehörte dem Rittergutbesitzer Werner von Siemens, der es 1888 an die 

Stadt Berlin verkaufte. 1890 wurde mit dem Krankenhausbau nach den Plänen des 

Stadtbaurates Hermann Blankenstein begonnen. Das Krankenhausgelände mit den 

weitläufigen Parkanlagen wurde dann am 18. November 1893 als Anstalt für 

Epileptische eröffnet. Bis 1905 wurden weitere Bauten errichtet. Im Jahr 1928 wurde 

die Anstalt in „Städtische Heil- und Pflegeanstalt Wuhlgarten“ umbenannt und als 

allgemein psychiatrische Einrichtung geführt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Die Jahre von 1933 bis 1945 waren ein dunkles und schlimmes Kapitel in der 

Anstaltsgeschichte. Es gab in dieser Zeit Abtransporte im Rahmen der NS-Aktionen 

„zur Gesunderhaltung des Volkskörpers“, Zwangssterilisationen und die Deportierung 

und Tötung „lebensunwerten Lebens“ im Rahmen des Euthanasie-Programmes. Ein 

1998 eingeweihter Gedenkstein mit einer Tafel „Im Gedenken an die 

Euthanasieopfer 1940-1941“ in der Nähe der Altentreptower Straße erinnert an die 

furchtbaren Verbrechen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei den Luftangriffen 1944 gab es dreißig Tote und schwere Schäden an Gebäuden. 

Das Gelände wurde nun als Lazarett, Infektionskrankenhaus und 

Flüchtlingsunterkunft genutzt. Anfang Mai 1945 wurde auf dem südlichen Wuhlehang 

ein Massengrab ausgehoben und 180 Tote bestattet. An dieser Stelle erinnert heute 

ein Gedenkstein an diese Kriegsopfer. Drei Stelen informieren über das Geschehen 

von 1933 bis 1945. 

 

 

 

 

 

 

 

 



Die Rote Armee besetzte die Hälfte des Krankenhausgeländes. Nach 1950 

entwickelte sich die Einrichtung zu einem modernen neurologisch psychiatrischen 

Fachkrankenhaus mit den Disziplinen Allgemeinpsychiatrie, Neurologie, 

Gerontopsychiatrie, Suchtkrankheiten und Psychotherapie. Zur 75-Jahrfeier 1968 

erfolgte die Umbenennung in Wilhelm-Griesinger-Krankenhaus. 1987 wurde das 

Krankenhaus Zentralklinik für Neurologie und Psychiatrie. Am 22. Juni 1989 erhielt 

das gesamte Gelände den Status eines Bau- und Gartendenkmals. 

 

 

 

 

 

 

 

1997 wurden auf dem Areal das Unfallkrankenhaus Berlin (UKB) und die Augenklinik 

eröffnet.  Gleichzeitig fusionierte das Wilhelm-Griesinger-Krankenhaus mit dem 

Krankenhaus Kaulsdorf zum Krankenhaus Hellersdorf. Die Vivantes – Netzwerk für 

Gesundheit GmbH führte das Krankenhaus von 2001 bis 2015 als Vivantes Klinikum 

Hellersdorf. Nicht mehr klinisch genutzte Gebäude werden heute von 

Privateigentümern und sozial orientierten Vereinen genutzt.  

Der Verein „Wuhlgarten“ e. V. bemüht  

sich um den Erhalt des geschichtlichen  

Areals. Seit 2012 wird der Verein durch  

die Stiftung Deutsche Kassenlotterie  

finanziell unterstützt. Die Interessenge- 

meinschaft Kirche betreibt die Kranken- 

hauskirche im Wuhlgarten. Die Kirche  

wird genutzt als Gotteshaus, als Stätte  

der Kultur und als Begegnungsstätte. 

 

In der Parkanlage befinden sich rund 3.000 Bäume. Der mehr als hundertjährige 

Baumbestand wurde laufend gepflegt und ergänzt. Zu den hier angepflanzten 

Bäumen gehören Ahorn, Esche, Eiche, Kastanie, Linde, Hainbuche, Birke, Robinie, 

Fichte, Kiefer, Pappel, Eberesche, Rotdorn, Douglasie, Eibe und exotische 

Gewächse. Der Park ist ein wichtiges Gartenbaudenkmal. Eine Stieleiche, zwei 

Tulpen-Magnolien, eine Feldulme, zwei Vierer-Gruppen Rotbuche, ein Tulpenbaum, 

ein japanischer Schnurbaum, ein Buchsbaum und eine Gruppe Bitternussbäume sind 

als Naturdenkmäler besonders geschützt.  



Einige Wuhlehänge, das Wegesystem  

und dessen Bepflanzung wurden nach  

historischem Vorbild wiederhergestellt.  

Vom ehemaligen Friedhof des Kranken- 

hauses existiert nur noch die Backstein- 

mauer. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf dem Gelände befinden sich zudem eine Kleingartenanlage und der Kleintierhof 

Wuhletal.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Krankenhauspark Wuhlgarten ist eine Station der 8. Kleingartenwanderung am 

29. Mai 2016.  

Text und Fotos: Andreas Rinner, März 2016 


